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Bryoerythrophyllum recurvirostrum (Hedw.) P.C.Chen
Gemeines Rotblattmoos, Pixie rouge
Charakteristische Merkmale: Bryoerythrophyllum recurvirostrum weist folgende Merkmalskombination auf: (1) Rasen
oben frischgrün, die unteren und älteren Bereiche ziegelbraunrot. (2) Blätter verlängert eilanzettlich, 2-3(-4) mm lang.
(3) Blattgrundzellen verlängert, hyalin bis blassrötlich durchscheinend. (4) Blattrand über ¾ der Blattlänge schmal
zurückgerollt. (5) Blattspitze scharf zugespitzt, mit einigen unregelmässigen Zähnen. (6) Zentralstrang kräftig, deutlich
abgegrenzt. (7) Pflanzen synözisch, Sporophyten häufig.
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Innerrhoden, Basel-Landschaft, Basel-Stadt, Bern,
Freiburg, Genf, Glarus, Graubünden, Jura, Luzern,
Neuenburg, Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen,
Schwyz, Solothurn, St. Gallen, Tessin, Thurgau, Uri,
Waadt, Wallis, Zug, Zürich
Naturräume: Jura,
Mittelland, Alpen
Schweiz: weit verbreitet; Jura, Mittelland und Alpen
in allen Höhenlagen; kollin bis nival.
Europa: Skandinavien, Türkei und Russland,
Mittelmeergebiet.
Weltweit: Nord- und Südamerika, Grönland,
Makaronesien, Europa, Afrika, Asien, Australien,
Neuseeland, Antarktis, Neuguinea, Hawaii.
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Ökologie
Lebensraum: in Wäldern wie im offenen Gelände, in Weiden und Rasen, an Böschungen und Wegrändern, auf
Mauerkronen, in Gewässernähe und an Uferverbauungen, in Schneetälchen; sonnig bis schattig.
Substrat: übererdete kalkhaltige, seltener kalkarme Gesteine, Nagelfluh, Moränen, Sandstein, Silikatfelsen,Gneis,
Kalkschiefer, Zement, lehmiger Schluff, auf sandiger Erde und Felsgrus, auf Rohhumus und Torf, auf Rinde und
Totholz; basisch bis sauer; gerne feucht, auch trocken.
Informationsstand 01.2017
Schweiz, Graubünden
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Zeigerwerte
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Beschreibung
Pflanzen: 0.5-2(-3) cm hoch, in locker bis dichten Rasen, ältere Bereiche rost- bis ziegelrot. Blätter feucht aufrecht
abstehend bis zurückgebogen, trocken verbogen bis gekräuselt. Stämmchen schlank, rötlichbraun, mit Zentralstrang.
Synözisch.
Blätter: verlängert eilanzettlich, 2-3(-4) mm lang. Blattgrund halbscheidig, dessen Zellen verlängert, hyalin bis
blassrötlich, glatt, randlich verschmälert. Laminazellen rundlich-quadratisch, papillös trüb, dickwandig, 7-13 µm.
Blattrand über ¾ des Blattes schmal zurückgerollt. Blattspitze scharf zugespitzt, vereinzelt gezähnt, 1-3 hyaline
Endzellen. Rippe kräftig, bräunlich, trocken glänzend, im Blattgrund 60-75 µm, in der Spitze endend.
Gametangien und Sporophyten: häufig. Seta rötlichgelb, 1-1.5 cm lang. Kapsel aufrecht, zylindrisch, glatt und
dünnhäutig, bräunlich, Urne 1.5-2 mm lang. Deckel schief geschnäbelt oder kegelig, Zellen in aufrechten Reihen.
Peristom blassgelblich, aufrecht, 150-250 µm lang, 16 +/- gespaltene Zähne. Sporen grünlich, papillös, 13-18 µm.
Informationsstand 01.2017
Anmerkungen
Die Art ist recht variabel. Von vielen Autoren wird auch B. alpigenum (Vent.) Chen aufgrund fliessender Übergänge
hier eingeschlossen (Gallego 2006, als var. robustum; Nyholm 1989, als var. dentatum; Zander 2007).
B. recurvirostrum gilt als synözisch, jedoch erwähnen Zander (2007) und Ignatova (2008), dass Antheridien nicht
immer präsent sind oder gar in eigenen Knospen direkt am Stämmchen gebildet werden (rhizautözisch, Zander 2007).
Informationsstand 01.2017
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Grosse Ähnlichkeit im Habitus.
Pflanzen höherwüchsig, 2-7 cm hoch -> B. recurvirostrum: Pflanzen niederer, 0.5-2(-3) cm hoch.
Stämmchen sehr kräftig, mit grossem, ungefärbtem Zentralstrang (Querschnitt) -> B. recurvirostrum: Stämmchen
schlank, oft mit orangerotem Zentralstrang.
Blätter 3-5 mm lang -> B. recurvirostrum: Blätter kürzer, 2-3(-4) mm lang.
Blattrand nahezu über die ganze Länge kräftig zurückgerollt -> B. recurvirostrum: Blattrand bis ¾ der Blattlänge
schmal zurückgerollt.
Blattspitze schmal ausgezogen und von der Spreite deutlich abgesetzt, oberste Zellen verlängert, ± glatt, die
papillösen, quadratischen Laminazellen schon (3-)5-8 Reihen vor der Spitze endend -> B. recurvirostrum: Blattspitze
lanzettlich zugespitzt, mit vereinzelten Zähnen, die Endzelle(n) verlängert und glatt, die papillösen, quadratischen
Laminazellen erst 1-2 Reihen vor der Spitze endend.
Rippe kräftig, im Blattgrund 70-100 µm breit, in der Blattspitze austretend -> B. recurvirostrum: Rippe im Blattgrund
60-75 µm breit, in der Blattspitze endend.
Perichaetialblätter kleiner als die Stämmchenblätter, flachrandig, mit zarter Rippe -> B. recurvirostrum:
Perichaetialblätter grösser als die Stengelblätter, obere Blatthälfte lang ausgezogen und fast parallelrandig.
Kapseln mit bis 3 mm langen Urnen -> B. recurvirostrum: Kapseln mit 1.5-2 mm langen Urnen.
Geschlechtsverteilung: diözisch, selten mit Sporophyten -> B. recurvirostrum: synözisch (Antheridien können fehlen,
s. Anmerkung), häufig mit Sporophyten.
Bryoerythrophyllum alpigenum
Grosse Ähnlichkeit im Habitus.
Pflanzen robust und höherwüchsig, bis 4 cm hoch -> B. recurvirostrum: Pflanzen eher niedrigwüchsig, 0.5-2(-3) cm
hoch.
Blattrand nur in der unteren Blatthälfte schmal zurückgerollt, in der oberen Blatthälfte flach und gezähnt -> B.
recurvirostrum: Blattrand bis ¾ der Blattlänge zurückgerollt.
Blattspitze mit grossen, braunen, mehrzelligen Zähnen -> B. recurvirostrum: Blattspitze nur mit einzelnen, meist
grünen Zähnen.
Kapsel zylindrisch bis leicht gekrümmt, mit bis 3 mm langer Urne -> B. recurvirostrum: Kapsel zylindrisch, mit bis
1.5-2 mm langer Urne.
Deckel mit schräg verlaufenden Zellreihen -> B. recurvirostrum: Deckel mit vertikal verlaufenden Zellreihen.
Peristom rötlich -> B. recurvirostrum: Peristom gelblich weiss.
Ökologie: B. alpigenum ist häufiger auf neutralen und manchmal sauren Substraten anzutreffen -> B. recurvirostrum
findet sich vorwiegend auf kalkreichem Untergrund.
Bryoerythrophyllum ferruginascens
Pflanzen in lockeren, offenen Rasen, rötliche Bereiche sichtbar -> B. recurvirostrum: Pflanzen in dichter
geschlosseneren Rasen, rötliche Bereiche innen verborgen.
Blätter eilanzettlich, 1-1.5(-2) mm lang, feucht aufrecht abstehend -> B. recurvirostrum: Blätter verlängert eilanzettlich,
2-3(-4) mm lang, feucht stärker abstehend bis zurückgebogen.
Blattrand nur im mittleren Blatt schmal zurückgebogen -> B. recurvirostrum: Blattrand bis ¾ der Blattlänge schmal
zurückgerollt.
Blattspitze kurz zugespitzt, ungezähnt -> B. recurvirostrum: Blattspitze länger zugespitzt, unregelmässig und
schwach gezähnt.
Blattgrund mit leicht dickwandigeren, kurz bis verlängert rechteckigen, teils papillösen Zellen -> B. recurvirostrum:
Blattgrund mit dünnwandigen, verlängerten, leicht aufgewölbten, glatten Zellen.
Zentralstrang klein, rötlichbraun, auch aufreissend -> B. recurvirostrum: Zentralstrang gross, oft orangefarben.
Brutkörper bräunlich bis weinrot, eiförmig bis wurstförmig, oberirdisch in den Blattachseln gestielt am Stämmchen
und unterirdisch an Rhizoiden -> B. recurvirostrum: Brutkörper nicht beobachtet.
Geschlechtsverteilung: Gametangienstände und Sporophyten bisher nicht beobachtet -> B. recurvirostrum: Pflanzen
synözisch (Antheridien können fehlen, s. Anmerkung), oft mit Sporophyten.
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Blätter dreieckig, feucht s-förmig abstehend -> Bryoerythrophyllum recurvirostrum: Blätter verlängert eilanzettlich,
feucht aufrecht abstehend.
Blattrand in der unteren Blatthälfte zurückgerollt -> Bryoerythrophyllum recurvirostrum: Blattrand bis fast über die
ganze Blattlänge zurückgerollt.
Blattspitze ungezähnt, ohne stark vergrösserte Endzellen -> Bryoerythrophyllum recurvirostrum: Blattspitze scharf
zugespitzt, mit vereinzelten Zähnen und 1-3 vergrösserten Endzellen
Sporophyten selten -> Bryoerythrophyllum recurvirostrum: Sporophyten häufig.
Brutkörper an den Rhizoiden -> Bryoerythrophyllum recurvirostrum: Brutkörper nicht beobachtet.
Didymodon fallax
Mit ähnlichem Habitus.
Blätter dreieckig -> Bryoerythrophyllum recurvirostrum: Blätter verlängert eilanzettlich.
Rippe ventral mit schmalen verlängerten Zellen -> Bryoerythrophyllum recurvirostrum: Rippe ventral mit kurzen,
grünen, papillösen Zellen.
Peristom (400-)800-1100 µm hoch, gewunden -> Bryoerythrophyllum recurvirostrum: Peristom nur bis 250 µm hoch,
grade.
Didymodon asperifolius
Mit ähnlicher rötlicher Färbung der älteren Spross- und Blattbereiche und ähnlich frischgrüner Färbung der jüngeren
Bereiche. Peristom ähnlich kurz, gelblich und hinfällig.
Blätter breit eilanzettlich, feucht squarros zurückgebogen -> Bryoerythrophyllum recurvirostrum: Blätter verlängert
eilanzettlich, feucht aufrecht abstehend
Blattgrund mit dickwandigen, rechteckigen Zellen -> Bryoerythrophyllum recurvirostrum: Blattgrundzellen
dünnwandiger, verlängert.
Laminazellen glatt oder papillös, Papillen einfach -> Bryoerythrophyllum recurvirostrum: Laminazellen dicht papillös,
Papillen mehrspitzig, oft c-förmig.
Zentralstrang schwach oder fehlend -> Bryoerythrophyllum recurvirostrum: Zentralstrang kräftig.
Didymodon vinealis
Mit ähnlichem Habitus.
Blätter dreieckig bis eilanzettlich, +/- 1 mm lang -> Bryoerythrophyllum recurvirostrum: Blätter verlängert eilanzettlich,
2-4 mm lang.
Blattgrund mit dickwandigen, kurzrechteckigen Zellen -> Bryoerythrophyllum recurvirostrum: Blattgrundzellen
dünnwandiger, verlängert.
Gymnobarbula bicolor
Habituell ähnlich, mit rötlichem Blattgrund.
Blattgrund mit verlängerten, orange- bis rostbraun gefärbten Zellen, die sich den Blatträndern entlang heraufziehen
und meist scharf von den übrigen Laminazellen abgesetzt sind -> Bryoerythrophyllum recurvirostrum: Blattgrund mit
hyalin oder rotbraun gefärbten Zellen, die aber nie scharf von den übrigen Laminazellen abgesetzt sind.
Blattrand in der Blattmitte schwach zurückgebogen -> Bryoerythrophyllum recurvirostrum: Blattrand über ¾ der
Blattlänge schmal zurückgerollt.
Rippe zart, nur mit schwachem dorsalem Stereidenband -> Bryoerythrophyllum recurvirostrum: Rippe mit dorsalem
und ventralem Stereidenband.
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